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* Fortschritte in Esperanto.
1. Esperanto im internat, preßdienst. Die einzige täglich erscheinende

britische Arbeiterzeitung „Daily Herald' hat eine besondere Einrichtung
getroffen, um mit Hilfe deS Esperanto auS dem Auslande absolut zu-
verläffige Nachrichten zu erhalten über alle die Arbeiterschaft interessieren-
den Fragen. Das ist bestimmt ein unverkennbare» Zeichen, welchen

hohen Wert Esperanto schon heute hat, wenn die Anwendung zielbewußt
und zweckentsprechend geschieht.

Das offizielle Preß-Bureau der „Internationalen Katholischen Uni-

on", die „Katholische Weltkorrespondenz", mit dem Sitz in München,

Herzog Rudolfstr. 5, bedient sich zur Auslandskorrespondenz mit Erfolg
und großer Befriedigung der HilfSsprache Esperanto.

2. Esperanto bei den Aerzten. Eine große internationale Aerzte-

Esperanto-Vereinigung besteht schon seit Jahren und vereinigt Hunderte
von Aerzten aller Erdteile und Länder. Der Weltbund, wohl der in-
ternalste unter den Medizinern, gibt auch eine monatlich erscheinende

interessante Fachzeitschrift heraus unter dem Titel „I^n Luraoisto", die

sich in der Aerztewelt großer Beliebtheit erfreut.

Auf dem Internationalen Aerztekongreß in Budapest waren über

200 esperantokundige Aerzte zugegen, und mehrere wissenschaftliche Re-

ferate wurden in der HilfSsprache gehalten.

Die Deutsche „Zahnärztliche Rundschau' hat eine besondere Ab-

teilung für Esperanto unter der Redaktion eines bekannten Zahnarztes
geschaffen.

8. Studenten und Esperanto. In Deutschland hat sich schon im

Jahre 1011 ein „Deutsch-Studentischer Esperanto-Bund' gegründet, der

seine wesentlichste Aufgabe in der Verbreitung der Esperantosprache in
der Studentenschaft steht und in dem Zusammenschluß sämtlicher espe-

rantokundiger Studierender. Borfitzender: H. Christaller, siuä. inx.,
Stuttgart, Neue Weinsteige 61.

E» besteht auch schon eine große internationale Vereinigung espe-

rantokundiger Studierender.
Welchen Nutzen die Hilfssprache gerade für Studierende (die bald

hier, bald dort ihren Studien obliegen) bietet, liegt klar auf der Hand.
4. Die Hamburg-Amerika Linie hat ihre Zustimmung gegeben, daß

in den Lesezimmern aller ihrer Schiffe Esperanto-Zeitschriften, -Broschü-
ren und -Propagandamateriâl ausgelegt werden. Die literarische Ab»

teilung der „Hapag" steht dem Esperanto durchaus sympatisch gegenüber
und sorgt durch die erwähnte Maßnahme für weiteste Verbreitung der

Esperantofprache.
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